
i5* 7 ta Stück.

grnS, als ohne welche niemand angenommen wird, vorzulegen im Stande sind, bekannt ge
macht, damit dieselben i„ xrào Morgens io Uhr dahier sich emfinden, ihre Erklärung und
Gebot thun, und darauf, jedoch salva ratificatione und unter dem ausdrücklichen Vorbehalt ei

 ner von dem HLchfien Gebot unabhängigen dereinstigen freyen Auswahl unter deneu Licitante»,
nach Befinden des Zuschlag- gewärtigen mögen. Wer zuvor mehrere Nachricht von denen aus

gebotenen Güthern zu haben wünscht, kaun sich darum bey hiesiger Fürstl. Revterey melden.
Eschwege den l?ten Januar 1800. 8. Kernen:? daselbst. £. Schumann.

) Folgende, zur Pfarrey Heiligenrode gehörige Wiesen, sollenden zren März an Meistbietende
verpachtet rre-den: l Acker in der Schlade, zwischen dem Hr. v Wrede und Johannes Wolff,

4z Ack. im Niederfelde, zwischen BSmusTrediug und Johannes Umdach, r L'ck. im Niederfelde,
an Joh. Wickens Erben und Joh. Möller zu Bettenhausen, ê Ack. ebendaselbst, rAck. im Helle

 berge, zwischen dem Gasiwirth Grund und dem Kaufmanu Nagel zu Cassel, und i^Ack. in der
Schlade, zwischen A-mus Trebing und Menkels Erben zu Bettenhauscn. Wer von diesen Wie
sen eine oder andere zu pachten Lust hat, kann sich an bejagrem Tage bey dem Herrn Registra
tor Hozzel auf dem Siechenhofe, der sie zu verpachten den Auftrag bekommen hat, von 9 bis
ii Uhr Vormittags melden, bieten und aufs höchste Gebot den Zuschlag erwarten.

3) Es will der Marklmerster Ranspach seine Hufe Land und Wiese vor dem Holländischen Thor,
welche Zins- Zehnd- Dienst, und Eontribntionöftey ist, einzeln oder beysammen verpachten,
wer dazu Lust hat wolle sich bey ihm selbst melden.

Zu vermiethen:
1) Auf dn Lb-rveustadt in der Carlsstraße, I» Nr. so, 2 Treppe» hoch ©(nie, i Kammer«,

Küche und Keller; auf Ostern.
2) Bey des Kaufmann Braunings Witwe an der Hollandischenstraße-Ecke die ganze Etage emr

Treppe hoch, und eine Stube auf dem Hauserden.

Z) In einem nahe bey der Stadt gelegnen Garten, für to Nthlr. gutes Grabeland, beysammen
oder einzeln.

4) In der gewesenen Witwe Pheilern Behausung in ider Martinistraße bey dem Bäckermeister
Meil, in der gteu Etage Stube, Kammer uuo Küche.

5) In der Carlsstraße in Nr. 67 zwey Treppen hoch, 5 Stuben, 1 Kablnet, 4 Kammern, Küche,
Speisekammer, Keller, Stallung für z Pferde, Fourageboden und Cbaisenremise; aufOsiern.

) In der untersten Pctristraße, in des Bsandtewemschrukeu Hübenthals Behausung, eine Treppe
hoch Dtube, 2 Kammern, Küche und Platz im Keller; sogleich oder aus Ostern.

7) In des Mezgermstr. Kochs Behausung hinter dem Judenbrunnen, eine Trrppe hoch Srube,
Kammer, Küche und Platz fü Holz; auf Ostern.

8) Beym Schumacher Möller hinterm Judenbrunnen, mNr.79Z, 2 Treppen hoch Stube, Kam,
mer und Holzstall; auf Ostern.

9) Beym Riemermstr. Flott in der Johanneöstraße, eine Treppe hoch Stube, Kammer und Holz
stall; auf Ostern.

ro)Ju des gewesenen Hmhfabrtkanten Regenspurgs Behausung beym Bierbrauer Johann Pfeiler,
in der zten Etage 2 tapezirte Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen und Holzplatz, uud 2 Treppen
hock aufm Flügel i tapezirte Stube mit Alloftn und Küche; auf Ostern.

11) Vor dem Ahnaberg in des Bierbrauer Sauer- Behausung eine Treppe hoch Stube, Kam,
mer, Küche nnd Schweinestall.

12) In der Paulifiraße, in Nr.515 ohnwkit der Holländischeustraße, Eagen, eine und 2Tr,p.
peo hoch, bestehend die erste Etage aus 2 neu tapezierten Stuben, z Kammern und Küche
die zweyte Etage aus 3 theils tapezierten theils gemahlten Stuben, z Kammern und Küche,
und kann bey jedes Logis Stallung für Pferde, Fourageboderr und Keller gegeben werden, auch
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